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Kreis ergreift Maßnahmen,
um Brandschutz in Bergneustädter
Gebäuden sicher zu stellen
Landesweite Kontrollaktion offenbarte Gefahrenlage

Kreisdirektor Klaus Grootens (r.) und der Bürgermeister der StadtKreisdirektor Klaus Grootens (r.) und der Bürgermeister der StadtKreisdirektor Klaus Grootens (r.) und der Bürgermeister der StadtKreisdirektor Klaus Grootens (r.) und der Bürgermeister der StadtKreisdirektor Klaus Grootens (r.) und der Bürgermeister der Stadt
Bergneustadt Matthias Thul (l.) waren bei der Räumung des Mehrfami-Bergneustadt Matthias Thul (l.) waren bei der Räumung des Mehrfami-Bergneustadt Matthias Thul (l.) waren bei der Räumung des Mehrfami-Bergneustadt Matthias Thul (l.) waren bei der Räumung des Mehrfami-Bergneustadt Matthias Thul (l.) waren bei der Räumung des Mehrfami-
lienhauses vor Ort. Fotos: OBKlienhauses vor Ort. Fotos: OBKlienhauses vor Ort. Fotos: OBKlienhauses vor Ort. Fotos: OBKlienhauses vor Ort. Fotos: OBK Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4



Rundblick Bergneustadt – 23. Juni 2023 – Woche 25 – Nr. 13 – www.rundblick-bergneustadt.de2

Wir fördern die Neuanschaffung Ihres 
E-Bikes mit 50 €

Gefördert werden Strom-Privatkunden der AggerEnergie

Gemeinsam für unsere Region

PPPPPPrrräääämmmmmmmiiieeeee
ssssiiiccccchhhhheeeerrrnnnnn!!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Das Budget ist begrenzt.

 unter:
aagggeerenneeerrggieee.dde//ee
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Nümbrechter Lichterfest am 08. Juli 2023 im Kurpark
Nümbrecht ganz im Zeichen von Musik, Tanz, guter Laune und strahlenden Lichtern beim
Nümbrechter Lichterfest am 8. Juli 2023

Anzeige

Am 8. Juli 2023 funkeln und
strahlen im Kurpark Nümbrecht
wieder kleine Stars, große Bal-
lons und gigantische Blitze am
Himmel beim Lichterfest im Kur-
park bei freiem Eintritt.
„Das Lichterfest im Kurpark ist seit
Jahrzehnten eine Traditionsveran-
staltung für Jung und Alt sowie für
Familien, Bürgerinnen, Bürger und
Gäste. Tausende Besucherinnen
und Besucherströmen Jahr für Jahr
am zweiten Wochenende im Juli in
den Kurpark. Das Lichterfest er-
freut sich nicht nur in Nüm-
brecht, sondern auch in der ge-
samten Region größter Beliebt-
heit“, erklärt der Geschäftsfüh-
rer der Nümbrechter Tourist In-
formation, Benjamin Häcke.
Auch Nümbrechts Bürgermeister
Hilko Redenius ist der Meinung,
dass das Lichterfest für die Nüm-
brechterinnen und Nümbrechter
sowie für die ortsansässige Gas-
tronomie und Hotellerie eine wich-
tige Veranstaltung ist, deren Kon-
zept durch die Einbringung neuer
Ideen und Schwerpunkte überar-

beitet wurde.
Die veränderte Konzeption sieht vor,
nicht wie in den vergangenen Jah-
ren, die Konzertveranstaltung am
Freitagabend und das Lichterfest am
Samstag durchzuführen, sondern sich
in diesem Jahr auf das Lichterfest
am Samstag zu beschränken. Dafür
wird das Programm am Samstag für
Familien deutlich ausgeweitet.
Schon ab 13.00 Uhr startet das dies-
jährige Programm mit einem bunten
Programm für Jung und Alt.
Die DLRG Nümbrecht, die Gemein-
dewerke Nümbrecht, der Musikver-
ein Heddinghausen und die AOK
Rheinland bieten Spiel und Spaß für
Groß und Klein auf der Festwiese an,
während die Nümbrechter Musikfa-
brik mit ihren musikalische Darbie-
tungen die Gäste erfreut. In der Zeit
von 13:00 bis 17:00 Uhr werden Soft-
getränke zu familienfreundlichen,
reduzierten Preisen angeboten.
Ab 16.45 Uhr sorgt das Jugendor-
chester des Musikvereins Hedding-
hausen für musikalische Unterhal-
tung. Nach dem Fassanstich lädt
Bürgermeister Hilko Redenius zu ei-

ner Runde Freibier ein, anschließend
werden die Gewinner der Tombola
gezogen. Als Hauptgewinn winkt eine
Ballonfahrt im GWN Ballon für 2
Personen. Die Lose für die Tombola
sind in der Tourist Information und
im Einzelhandel erhältlich.
Ab 20.00 Uhr spielt traditionsge-
mäß die Band „Hot Stuff“. Die Par-
tyband aus dem Oberbergischen lie-
fert, wie in den vergangenen Jah-
ren, mit aktuellen Chartbreakern,
Schlagern, kölschen Hits und Klas-
sikern aus 40 Jahren Rock- und Pop-
geschichte den perfekten Sound-
track zum Feiern und Tanzen.
Während „Hot Stuff“ zum Tanzen
einlädt, bereiten sich die Ballonfah-
rer mit ihren Teams auf das große
Glühen ihrer Ballone vor. Gegen
21.30 Uhr verzaubern uns die riesi-
gen Ballone wiedermal mit einer
atemberaubenden Choreographie zu
bekannten Musikstücken. Abgerun-
det wird der Abend mit vielen bun-
ten Lichtern, die den Kurpark zum
Leuchten bringen. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. Der Ein-
tritt ist wie immer frei!

Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:
Das Gelände im Nümbrechter Kur-
park und die Distelkamper Straße
sind am gesamten Veranstaltungs-
wochenende gesperrt. In den Stra-
ßen „Spreitgerweg“, „Lindchen-
weg“ und „Höhenstraße“ herrscht
ebenfalls das gesamte Wochenen-
de ein beidseitiges Halteverbot.
Die „Höhenstraße“ wird zusätz-
lich als Einbahnstraße eingerich-
tet. Ausreichend Parkplätze ste-
hen kostenfrei im Lindchenweg, an
der Berufsgenossenschaft (Jakob-
Engels-Straße), am Festplatz (Gou-
vieuxstraße), am Schulzentrum und
hinter dem Rathaus (Hauptstraße
16) zur Verfügung.
Der Kurpark ist von allen Park-
plätzen in wenigen Gehminuten
erreichbar.
Der Eingang des Kurparks liegt
direkt gegenüber des Parkho-
tels (Lindchenweg).
Das Festgelände erreicht man,
wenn man am Säulenbrunnen
im Kurpark rechts Richtung Wei-
her und dann links am Weiher
vorbei geht.
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Das Mehrfamilienhaus auf dem Hackenberg musste geräumt werden.Das Mehrfamilienhaus auf dem Hackenberg musste geräumt werden.Das Mehrfamilienhaus auf dem Hackenberg musste geräumt werden.Das Mehrfamilienhaus auf dem Hackenberg musste geräumt werden.Das Mehrfamilienhaus auf dem Hackenberg musste geräumt werden.

Nach einer Begehung von Wohn-
häusern in Bergneustadt-Ha-
ckenberg, auf Veranlassung des
NRW-Ministeriums für Heimat,
Kommunales, Bau und Digita-
lisierung, wurden bei drei Ge-
bäudekomplexen erhebliche Br-
andschutzmängel festgestellt.
An der Begehung hatte auch die
Brandschutzdienststelle des
Oberbergischen Kreises auf
Wunsch der Stadt Bergneustadt
teilgenommen.
Aufgrund einer akuten Gefah-
renlage musste ein Mehrfami-
lienhaus kurzfristig geräumt
werden.
Dies erfolgte unter Beteiligung
des Kreisbauamtes, der Stadt
Bergneustadt und der Feuer-

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

wehr Bergneustadt sowie eines
Sprachmittlers und eines Sozi-
alarbeiters: Fünf Bewohner-
innen und Bewohner des Mehr-
familienhauses wurden noch am
Mittwochabend durch die Stadt
Bergeneustadt anderweitig un-
tergebracht. Bis zum heutigen
Mittag (Donnerstag, 15. Juni)
wurden die restlichen 23 Be-
wohnerinnen und Bewohner
ebenfalls durch die Stadt Berg-
neustadt anderweitig unterge-
bracht.
Bei den übrigen beiden Häu-
sern erfolgen derzeit Kompen-
sationsmaßnahmen, damit die
Bewohnerinnen und Bewohner
in ihren Wohnungen verbleiben
können.

Spende für das Freibad Bergneustadt
Die MIGNOT FOUNDATION, eine
Stiftung der Mignot & De Block
B.V., der Muttergesellschaft der
GIZEH Raucherbedarf GmbH inGIZEH Raucherbedarf GmbH inGIZEH Raucherbedarf GmbH inGIZEH Raucherbedarf GmbH inGIZEH Raucherbedarf GmbH in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach, hat den Sport-
und Förderverein Freibad Berg-
neustadt e. V. mit einer sehr
großzügigen Spende bedacht.
Die Spende der MIGNOT FOUN-
DATION war zweckgebunden für
die Modernisierung und Opti-

mierung der Mess- und Regel-
technik des Freibads, welche
nach der Rohrbruchkatastrophe
im Mai 2022 zwingend erforder-
lich wurde.
Die im Jahr 1974 in den Nieder-
landen gegründete und im Jahr
2019 auf Deutschland ausgewei-
tete MIGNOT FOUNDATION hat
sich zum Ziel gesetzt, soziale
und gemeinnützige Projekte aus

dem Umfeld ihrer Mitarbeiter zu
unterstützen.
Daneben ist die regionale Pro-
jektnähe zum Standort eines
Gruppenunternehmens ein rele-
vantes Entscheidungskriterium.
Mit dieser Spende bekräftigt
die GIZEH RaucherbedarfGIZEH RaucherbedarfGIZEH RaucherbedarfGIZEH RaucherbedarfGIZEH Raucherbedarf
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH ihre regionale Verbun-
denheit und ihre gelebte Arbeit-
geberverantwortung im Ober-

bergischen. MitarbeiterInnen
des „Am Schlöten“ in Bergneu-
stadt ansässigen GIZEH Logis-
tics Centrums hatte den För-
derantrag für dieses Projekt
eingereicht.
Eine beliebte Freizeiteinrichtung
für die Bürgerinnen und Bürger
der Stadt Bergneustadt, darunter
auch zahlreiche GIZEHIANER, zu
erhalten, war das Ziel.

Tour: Frühe Hilfen sind da
Frühe-Hilfen-Bus hält nun auch in Bergneustadt

Oberbergischer Kreis .  FrüheOberbergischer Kreis .  FrüheOberbergischer Kreis .  FrüheOberbergischer Kreis .  FrüheOberbergischer Kreis .  Frühe
Hilfen unterstützen werdendeHilfen unterstützen werdendeHilfen unterstützen werdendeHilfen unterstützen werdendeHilfen unterstützen werdende
Eltern sowie Mütter und Eltern sowie Mütter und Eltern sowie Mütter und Eltern sowie Mütter und Eltern sowie Mütter und VäterVäterVäterVäterVäter
mit Babys und Kleinkindern.mit Babys und Kleinkindern.mit Babys und Kleinkindern.mit Babys und Kleinkindern.mit Babys und Kleinkindern.
Um Familien auf dem Land nochUm Familien auf dem Land nochUm Familien auf dem Land nochUm Familien auf dem Land nochUm Familien auf dem Land noch
besser zu erreichen, gehen diebesser zu erreichen, gehen diebesser zu erreichen, gehen diebesser zu erreichen, gehen diebesser zu erreichen, gehen die
FFFFFrühen Hilfen auf rühen Hilfen auf rühen Hilfen auf rühen Hilfen auf rühen Hilfen auf TTTTTourourourourour..... Klein- Klein- Klein- Klein- Klein-
busse des Nationalen Zentrumsbusse des Nationalen Zentrumsbusse des Nationalen Zentrumsbusse des Nationalen Zentrumsbusse des Nationalen Zentrums
Frühe Hilfen (NZFH) in der Bun-Frühe Hilfen (NZFH) in der Bun-Frühe Hilfen (NZFH) in der Bun-Frühe Hilfen (NZFH) in der Bun-Frühe Hilfen (NZFH) in der Bun-
deszentrale für gesundheitlichedeszentrale für gesundheitlichedeszentrale für gesundheitlichedeszentrale für gesundheitlichedeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung (BZgA) fahren inAufklärung (BZgA) fahren inAufklärung (BZgA) fahren inAufklärung (BZgA) fahren inAufklärung (BZgA) fahren in
ländliche Regionen. Im Gepäckländliche Regionen. Im Gepäckländliche Regionen. Im Gepäckländliche Regionen. Im Gepäckländliche Regionen. Im Gepäck
haben sie jede Menge Spiele,haben sie jede Menge Spiele,haben sie jede Menge Spiele,haben sie jede Menge Spiele,haben sie jede Menge Spiele,
Spaß und Informationen.Spaß und Informationen.Spaß und Informationen.Spaß und Informationen.Spaß und Informationen.
Mit dem Projekt „Frühe Hilfen
sind da!“ möchte das NZFH zu-

sammen mit den beteiligten Län-
dern und Kommunen die Frühen
Hilfen in ländlichen Gebieten bes-
ser bekannt machen. Denn der
Weg zu den Frühen Hilfen ist auf
dem Land manchmal weit.
Auch das Netzwerk Frühe Hilfen
vom Oberbergischen Kreis be-
teiligt sich an dem bundeswei-
ten Modellprojekt. Am 21. Juni
wird der Frühe-Hilfe-Bus des
NZFH mit Informations- und Ak-
tionsständen von 9 bis 15 Uhr
auf dem Rathausplatz in Berg-
neustadt stehen. Kinder können
an den Ständen spielen und Er-

wachsene mit Fachkräften oder
anderen Eltern ins Gespräch
kommen und sich Rat holen.
Die Fachkräfte aus dem Netzwerk
Frühe Hilfen aus Bergneustadt in-
formieren an dem Tag interes-
sierte Schwangere und Eltern in
Bergneustadt über die Angebo-
te der Frühen Hilfen. Dazu gehö-
ren zum Beispiel die Familien-
hebamme, zuständig für den
Bergneustadt und die Bera-
tungsstelle für Familienplanung
und Schwangerschaftskonflikte
der AWO. Auf Wunsch besteht
auch die Möglichkeit für ein kur-

zes Beratungsgespräch.
„Ich freue mich sehr, dass der Bus
auf dem Rathausplatz in Bergneu-
stadt Halt macht! So können wir
Eltern in einer entspannten At-
mosphäre über unsere Angebote
der Frühen Hilfen hier in Berg-
neustadt informieren“, sagt Ralf
Schmallenbach vom Dezernat Ge-
sundheit, Jugend und Soziales.
Gemeinsam mit Fachkräften der
Frühen Hilfen hat das Nationale
Zentrum Frühe Hilfen das bundes-
weite Modellprojekt für ländliche
Räume entwickelt: Kleinbusse
fahren von August 2022 bis Ende
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

2023 als mobile Angebote in länd-
liche Regionen in Nordrhein-West-
falen sowie vier weiteren Bundes-
ländern. Finanziert wird das Pro-
jekt der mobilen Frühen Hilfen aus

Mitteln der Bundesstiftung Frühe
Hilfen, unter anderem im Rahmen
des Programms „Aufholen nach
Corona“.
Kontakt für den Oberbergischen

Kreis: Kreisjugendamt,
Nadine Zournatzidis,
nadine.zournatzidis@obk.de,
02261 88-5143
Der Tourplan der Busse sowie

Waldfest des LZ1 der Freiwilligen Feuerwehr
Bergneustadt
Der Löschzug 1 der Freiwilligen
Feuerwehr Bergneustadt, feiert
am ersten Wochenende im Juli
(30. Juni bis 2. Juli) das traditi-
onelle Waldfest im Stadtwald.
Alle Mitbürger/innen, Freunde
und Gönner der Feuerwehr sind
herzlich eingeladen, gemein-
sam mit uns zu feiern. Geträn-
ke- und Imbiss-Stand sind be-
stens vorbereitet.
Die Verlosung mit ihren attrak-
tiven Gewinnen ist legendär.

Folgendes ProgrammFolgendes ProgrammFolgendes ProgrammFolgendes ProgrammFolgendes Programm
erwartet sie:erwartet sie:erwartet sie:erwartet sie:erwartet sie:
Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
ab 19 Uhr - munteres Treiben
im Stadtwald. Die Band „Be-
rgisch Blend“ unterhält die
Gäste mit einem Mix aus Köl-
scher Musik und der besten
Musik der letzten Jahrzehnte.
Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
ab 18 Uhr - gemütliches Bei-
sammensein. Die Band „Be-

rgisch Blend“ wird erneut für
gute Stimmung sorgen.
Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
ab 10 Uhr - traditioneller Früh-
schoppen im Stadtwald. Außer-
dem erwartet die kleinen Gäs-
te ein Kinderprogramm.
Für die Bewirtung sorgen wir,
gute Laune muss jeder selbst
mitbringen. Getreu dem Mot-
to: „Wir kommen zu euch, wenn

es brennt. Kommt ihr zu uns,
wenn wir feiern!“
Auf Ihren Besuch freuen sich

die Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr Bergneustadt,
Löschzug 1.

weitere Informationen zum Mo-
dellprojekt und den Frühen Hilfen
stehen unter:
https://www.elternsein.info/
sind-da/
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Selbstbewusst auf einen neuen Job bewerben
Geförderte Coachings helfen dabei, genau die passende Stelle zu finden

Ein Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch der
Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht.Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht.Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht.Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht.Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht.
Foto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.com

Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.
Foto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.com

(djd). Ein umfassender Lebens-
lauf und ein ansprechendes Mo-
tivationsschreiben allein rei-
chen heutzutage oft nicht mehr
aus, um einen Traumjob zu er-
gattern. Wenn es mit der Einla-
dung zum Bewerbungsgespräch
nicht richtig klappen will, ob-
wohl alle Anforderungen an die

ausgeschriebene Stelle erfüllt
sind, kann es am Bewerben
selbst liegen - denn das ist ein
ganzheitlicher und komplexer
Prozess. Vielen Jobsuchenden
hilft deshalb ein Bewerbungs-
coaching. Dabei geht es in vie-
len Fällen darum, Bewerber
dazu zu befähigen, die eigenen

Stärken zu erkennen und
Hemmnisse, etwa eine negati-
ve Selbstwahrnehmung und -
darstellung, zu identifizieren.
Häufig fördert das Jobcenter
oder die Agentur für Arbeit ein
solches Coaching, das zum Bei-
spiel beim Bildungsanbieter
GFN durchgeführt werden
kann. Auch, wenn Bewerbungs-
trainings sehr individuell ange-
legt sind, sollten vier Punkte
immer dazugehören.
1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check
Ein Grund für erfolglose Bewer-
bungsversuche ist häufig, dass
Menschen ihre eigenen Stärken
nicht kennen. Es ist deshalb wich-
tig, Folgendes zu hinterfragen: Wo-
rin bin ich wirklich gut? Welche po-
sitiven Faktoren bringe ich mit? Im
Bewerbungstraining kann die neu-
trale Sicht des Coaches helfen, Ant-
worten zu finden.
2.2.2.2.2.     Angebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-Check
Beim Angebots-check werden
zuerst passende Stellen identi-
fiziert. Zudem findet eine Be-
schäftigung mit dem Unterneh-
men statt, um sich ohne vorfor-
mulierte Standardsätze indivi-
duell und passend bewerben zu
können. Unter www.gfn.de gibt
es detaillierte Informationen zu
diesem und anderen Punkten

und auch zu Finanzierung und
Förderung.
3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check
„Ein Profil auf Xing und Linke-
dIn zu haben, ist heute essen-
ziell“, berichtet Job-Coach Fio-
na Nuding. „Es dient der Suche
nach passenden Jobs, aber
auch, um von Recruitern gefun-
den zu werden.“ In Trainings
steht deshalb auch die treffen-
de Selbstdarstellung auf sozia-
len beruflichen Netzwerken auf
der Tagesordnung.
4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check
Zuletzt ist der Präsentations-
Check für das persönliche oder
gegebenenfalls auch virtuelle
Bewerbungsgespräch wichtig.
Für ein selbstbewusstes Auftre-
ten ist auch hier das Vertrauen
in sich selbst und die eigenen
Stärken entscheidend. „Einfa-
cher wird es zudem, wenn man
sich bewusst macht, dass diese
Gespräche keine Einbahnstra-
ße sind“, erklärt GFN-Standort-
leiterin Michaela Ortega-Dax.
„Personalverantwortliche su-
chen zwar nach passenden Fach-
kräften. Sie müssen umgekehrt
aber auch jeden Bewerber und
jede Bewerberin von sich als
gutem Arbeitgeber überzeugen.
(djd)
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WIR 

SUCHEN 

DICH!

BOCK AUF EINE AUSBILDUNG ODER EIN 

DUALES STUDIUM IN UNSEREM FITNESSCLUB?

WIR BIETEN DIR

WAS UNS AUSZEICHNET

umfassende Weiterbildungsmöglichkeiten

optimale Aufstiegschancen

attraktive Gehaltsmodelle

eine tolerante und offene Unternehmenskultur

flache Hierarchien

flexible Arbeitszeiten

JETZT BEWERBEN!

WWW.LINZENICH-GRUPPE.DE/KARRIERE/

Studium und Beruf kombinieren
Im Bereich Gesundheit, Fitness und Sport werden dringend Fachkräfte gesucht
Das Gesundheitsbewusstsein
bei den Menschen in Deutsch-
land ist im Zusammenhang mit
der Pandemie nochmals stark
gestiegen. Neben der klassi-
schen Gesundheitsversorgung
sind auch Dienstleistungen des
sogenannten zweiten Gesund-
heitsmarktes immer gefragter.
Fitnesstraining ist dabei die
mitgliederstärkste Trainings-
form - die Studios leisten einen
wichtigen Beitrag, damit Milli-
onen Menschen von den viel-
fältigen Gesundheitseffekten
profitieren können.

Studieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienen
Doch um in der Bevölkerung Be-
wegungsmangel, Fehlernäh-
rung und Übergewicht reduzie-
ren zu können, werden drin-
gend Spezialisten benötigt, die

gesundheitsfördernde Interven-
tionsmaßnahmen entwickeln.
Für angehende Fachkräfte bie-
tet sich etwa ein duales Bache-
lor-Studium im Bereich Gesund-
heitsmanagement an der Deut-
schen Hochschule für Präventi-
on und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG) an. Dabei kann
man das Studium mit einer be-
ruflichen Tätigkeit kombinie-
ren. Mehr Infos auch zu den Ba-
chelor-of-Arts-Studiengängen
Fitnessökonomie, Sportökono-
mie, Gesundheitsmanagement,
Fitnesstraining und Ernährungs-
beratung gibt es unter
www.studieren-mit-gehalt.de.
Der Start ist jederzeit möglich,
die Präsenzphasen können an
einem der elf Studienzentren
in Deutschland, Österreich und
der Schweiz oder in digitaler

Form absolviert werden. Dazu
erhalten die Studierenden eine
Vergütung, die sich in der Re-
gel an den Gehältern von Aus-
zubildenden orientiert.

Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-
ness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktes
Neben den Leistungen des zwei-
ten Gesundheitsmarktes haben
auch digitale Dienste und Apps
für das individuelle Training so-
wie Wearables immer mehr an
Bedeutung gewonnen. Ausga-
ben für Aktivitäten in den Be-
reichen Sport, Fitness und Ge-
sundheit werden bereits von
vielen Krankenkassen erstat-
tet. Der interdisziplinäre Stu-
diengang Bachelor-of-Science
Sport-/Gesundheits informatik
etwa qualifiziert die Absolvent-
innen und Absolventen, digita-

Wer Spaß an Fitness hat, kann inWer Spaß an Fitness hat, kann inWer Spaß an Fitness hat, kann inWer Spaß an Fitness hat, kann inWer Spaß an Fitness hat, kann in
diesem Bereich mit einem dualendiesem Bereich mit einem dualendiesem Bereich mit einem dualendiesem Bereich mit einem dualendiesem Bereich mit einem dualen
Studium auch seine berufliche Zu-Studium auch seine berufliche Zu-Studium auch seine berufliche Zu-Studium auch seine berufliche Zu-Studium auch seine berufliche Zu-
kunft gestalten.kunft gestalten.kunft gestalten.kunft gestalten.kunft gestalten.
Foto: djd/DHfPGFoto: djd/DHfPGFoto: djd/DHfPGFoto: djd/DHfPGFoto: djd/DHfPG

le Trainings-, Assistenz- und Da-
tenverarbeitungssysteme spe-
ziell für die Sport-, Fitness- und
Gesundheitsbranche zu entwickeln.
(djd)
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Heimat, Tradition und Brauchtum werden gelebt -
Schützenverein Bergneustadt 1353 e. V.
feiert 670 Jahre Jubiläum

Das diesjährige Schützenfest zumDas diesjährige Schützenfest zumDas diesjährige Schützenfest zumDas diesjährige Schützenfest zumDas diesjährige Schützenfest zum
670-jährigen Jubiläum des Schüt-670-jährigen Jubiläum des Schüt-670-jährigen Jubiläum des Schüt-670-jährigen Jubiläum des Schüt-670-jährigen Jubiläum des Schüt-
zenvereins Bergneustadt 1353zenvereins Bergneustadt 1353zenvereins Bergneustadt 1353zenvereins Bergneustadt 1353zenvereins Bergneustadt 1353
eeeee.V.V.V.V.V..... w w w w war ein voller Erfolg.ar ein voller Erfolg.ar ein voller Erfolg.ar ein voller Erfolg.ar ein voller Erfolg.
Traditionell trafen sich die Schüt-
zen um 17 Uhr zur offiziellen Er-
öffnung der Kirmes am ehemali-
gen Bierstand von Dieter Milz. Um
20 Uhr begrüßte der Vorsitzende
Jens-Holger Pütz die Gäste zum
Konzert der Oldie-Rock-Band
„OPA Kommt“ im Krawinkelsaal
und gab damit den Startschuss zu
einem tollen Schützenfest. Die
Band legte einen fantastischen
Auftritt hin und gab Songs von
Kultbands wie ACDC, KISS, Led
Zeppelin, Lynyrd Skynyrd, Böhse
Onkelz, Queen, The Who zum Bes-
ten. Die Gäste waren begeistert.
Am Samstagmorgen starteten die
Schützen um 9 Uhr mit dem Schla-
gen der Birkenzweige, die man
zum Schmücken brauchte. Im An-
schluss gab es im Hotel Feste Neu-
stadt ein schönes Frühstück. Nach-
mittags ging es traditionell mit
der Altstadtkompanie am Evan-
gelischen Seniorenheim in der Alt-
stadt zusammen mit dem Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr
weiter. Gegen 16.40 Uhr mar-
schierte man zusammen zum Ho-
tel Feste Neustadt, wo sie
bereits von vielen Bürgern,
Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüdern aus den anderen
Kompanien erwartet wurden.
Gegen 17 Uhr startete das Platz-
konzert des Musikzuges der Frei-
willigen Feuerwehr Bergneustadt
unter der Leitung von Heinz Reh-
ring. Es kam so richtig Volksfest-
stimmung auf. Die im letzten Jahr
eingeführte neue Tradition wur-
de von den Bürgern und Schüt-
zen begeistert aufgenommen.
Der anschließende gemeinsame

Festumzug, bei blauem Himmel
und Sonnenschein, zum Krawin-
kelsaal, wo um 20 Uhr der Fest-
kommers mit den Gastvereinen
begann, war mit 180 Teilnehmern
ein Blickfang.
Der Festkommers am Samstag-
abend mit den Gastvereinen aus
Derschlag, Eckenhagen, Belmicke
und Pernze-Wiedenest und dem
Oberbergischen Schützenbund
fand vor vollem Haus statt. Der
Vorsitzende Jens-Holger Pütz er-
öffnete den Festkommers und
nahm einige Ehrungen vor, bevor
die erneut sehr gut aufspielende
#ConfettiShowband bei den
Schützenschwestern, Schützen-
brüdern und Gästen für gute
Stimmung sorgte.
Nach dem Grußwort des Bürger-
meisters Matthias Thul hatte der
Vorsitzende Jens-Holger Pütz die
ehrenvolle Aufgabe, langjährige
Vereinsmitglieder zu ehren:
25-jährige 25-jährige 25-jährige 25-jährige 25-jährige VVVVVereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaft
Henning Batt
Thomas Habeth
Vera Johann
Arno Peglow
Antje Schnellenbach
Bernd Schnellenbach
Axel Kleine
Jörg Dresbach
Petra Böttner
40-jährige 40-jährige 40-jährige 40-jährige 40-jährige VVVVVereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaft
Michael Kreißl
50-jährige 50-jährige 50-jährige 50-jährige 50-jährige VVVVVereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaft
Gerhard Halbe
Karl-Wilhelm Helmus
Karin Heitmann
Helga Herrmann
Erwin König
Kaspar Deutsch
Winfried Schappe
60-jährige 60-jährige 60-jährige 60-jährige 60-jährige VVVVVereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaftereinsmitgliedschaft
Rolf Kröger
Danach bat der Vorsitzende Jens-

Holger Pütz den Präsidenten des
OSB, Klaus Büser, zu sich auf die
Bühne, der ebenfalls noch ein paar
Ehrungen im Namen des Ober-
bergischen Schützenbundes (OSB)
vorzunehmen hatte:
Für ihren langjährigen Einsatz für
das Schützenwesen wurden Karin
Heitmann, Rainer Heitmann, Willi
Glumm und Leonhard Janzen mit
der silbernen Ehrennadel des OSB
ausgezeichnet. Wolfgang Mai-
worm erhielt für seine besonde-
ren Verdienste den „Kleinen Or-
den an der Schluppe“ vom OSB.
Der Sonntag auf dem vereinsei-
genen Schießstand begann mit der
im vergangenen Jahr neu einge-
führten christlichen Andacht, die
erneut von Pfarrer Schüttler ge-
halten wurde, begleitet vom Mu-
sikzug der Freiwilligen Feuerwehr
Bergneustadt unter der Leitung
von Heinz Rehring. Danach be-
gann bei schönstem Wetter das
von vielen mit Spannung erwar-
tete Vogelschießen. In spannen-
den Schießwettkämpfen kam es
zu folgenden Ergebnissen: Neuer
Schützenkönig wurde Achim Pohl
- er holte mit dem 75. Schuss den
Königsvogel von der Stange. Mit
präzisen Schüssen hatte er zuvor
Kopf, Schwanz und beide Flügel
vom Königsadler „Horsti“ herun-
tergeholt, ehe er dem Vogel gänz-
lich den Garaus machte. Seine
Königin ist Svenja Pohl. Hochspan-
nung auch beim Neustadtvogel-
schießen. Nach 51 Schüssen zer-
legte Maik Bonner den Vogel „Tan-
te Käthe“ und wurde neuer Neu-
stadtkönig. Neuer Prinz wurde
Jonas Braun, der den Vogel „Gun-
ter“ mit dem 49. Schuss zum Flie-
gen brachte, seine Prinzessin ist
Marit Gönner. Mit dem 21. Schuss

erlegte Maren Batt den Vogel
„Annelie“ und holte sich den Titel
der Kinderkönigin, ihr Kinderkö-
nig ist Florian Habeth.
Zur Disco Party am Pfingstsonn-
tag mit DJ PartyPapst kamen 485
Gäste, im Alter von 16 bis 83, und
DJ PartyPapst brachte den Saal
zum Beben. Er lieferte eine fan-
tastische Performance ab.
Der Pfingstmontag startete mit
dem Empfang der alten und neu-
en Majestäten im Gemeindesaal
der Evangelischen Altstadtkirche.
Danach Schritten die Majestäten
die Front ab. Im Anschluss mar-
schierte der Festzug mit gut 330
Schützen und Bürgern durch die
Altstadt zum Krawinkelsaal. Dort
eröffnete der Vorsitzende Jens-
Holger Pütz den Königsfrühschop-
pen. Der Musikzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bergneustadt
sorgte für Stimmung. Um 15 Uhr
stand mit der Krönung der Majes-
täten der Höhepunkt auf dem Pro-
gramm. Bürgermeister Matthias
Thul nahm die Krönung vor und
ließ das Schießen in launigen Wor-
ten Revue passieren. Schützen-
könig Achim Pohl mit seiner Köni-
gin Svenja Pohl, Neustadtkönig
Maik Bonner, Prinz Jonas Braun
mit seiner Prinzessin Marit Gön-
ner und Kinderkönigin Maren Batt
mit Kinderkönig Florian Habeth
wurden gekrönt und inthronisiert.
Kaiser Maik Kron mit seiner Kai-
serin Tanja Kron sind noch ein
weiteres Jahr im Amt.
Zum Schluss zeigte sich der Vor-
sitzende Jens-Holger Pütz vom
zurückliegenden Schützenfest be-
geistert, denn Heimat, Tradition
und Brauchtum wurden gelebt.
Mit freundlichen Grüßven
Jens-Holger Pütz, Vorsitzender
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 07. Juli 2023Freitag, 07. Juli 2023Freitag, 07. Juli 2023Freitag, 07. Juli 2023Freitag, 07. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.06.2023 um 10 Uhr30.06.2023 um 10 Uhr30.06.2023 um 10 Uhr30.06.2023 um 10 Uhr30.06.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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TTC Schwalbe Bergneustadt ist Deutscher Meister

Foto: Manfred NieswandFoto: Manfred NieswandFoto: Manfred NieswandFoto: Manfred NieswandFoto: Manfred Nieswand

Schwalben das Halbfinale gegen SVH
1945 Kassel mit 4:0, wobei Boris
Rosenberg den Spitzenspieler Klaus
Scherb klar beherrschte.
Im anderen Halbfinale siegte der
TTC Tiengen-Horheim gegen die
Mannschaft aus Germersheim mit
4:1, so dass es im Finale zur Wie-
derholung der letztjährigen Be-
gegnung kam, indem die Berg-
neustädter denkbar knapp mit
3:4 unterlagen.
Doch diesmal sollte die Partie ei-
nen anderen Verlauf nehmen. Bo-
ris Rosenberg schlug den amtie-
renden Deutschen Meister Wolf-
gang Jagst mit 11:3, 11:4 und 11:2.
Sandor Jankovic erhöhte gegen
Bernhard Bürgin auf 2:0, ehe Nie-
si den Spitzenspieler der Gegner,
Rolf-Dieter Loss, mit 11:2 im 5.
Satz bezwand. Das Doppel Rosen-
berg/Nieswand machte dann den
Erfolg durch einen Sieg gegen
Loss/Jagst perfekt.

Am letzten Wochenende gewann die
Senioren-60er-Mannschaft des TTC
Schwalbe Bergneustadt zum ersten
Mal den Deutschen Meistertitel.
Nach unzähligen Titeln in den jünge-
ren Altersklassen errangen die

Schwalben nun auch den noch feh-
lenden Titel in der 60er Altersklasse.
Zur Mannschaft gehörten diesmal
Boris Rosenberg, Manfred Nies-
wand, Sandor Jankovic, Gerd Groll
und Reiner Rohlje.

In der zunächst anstehenden Grup-
penphase wurden der TTC Germers-
heim mit 4:1, der TK Jahn Sarstedt
ebenfalls mit 4:1 und der SV König-
städten mit 4:2 besiegt.
Am Sonntagmorgen gewannen die

Naturparke24 - Das lange Wochenende
der Naturparke in NRW
Ein spannendes Programm macht die Vielfalt
der nordrhein-westfälischen Naturparke erlebbar

Bei einem Pressegespräch anläss-
lich des am 17./18. Juni erstmals
stattfindenden langen Wochenendes
der Naturparke in Nordrhein-West-
falen wurden Anfang Juni in Köln
sowohl das Programm der Veran-

staltung als auch die Idee des neuen
Naturparke NRW e.V. vorgestellt. Am
Naturpark-Wochenende sind insge-
samt 24 Veranstaltungen in den zwölf
Naturparken des Landes geplant:
vom Niederrhein bis ins Sauerland,

von der Eifel bis zum Teutoburger
Wald hat jeder Naturpark zwei An-
gebote für kleine Abenteuer und nach-
haltige Entdeckerreisen entwickelt.
Mit „Naturparke24 - das lange Wo-
chenende der Naturparke in Nord-
rhein-Westfalen“ laden die Natur-
parke landesweit zu besonderen
Aktionen ein, die Jung und Alt faszi-
nierende Naturerlebnisse vor der ei-
genen Haustüre ermöglichen. Das
Programm bietet außergewöhnliche
Veranstaltungen an faszinierenden
Orten - ob unter freiem Himmel oder
in alten Gemäuern, zu Fuß oder mit
dem Fahrrad. Es verdeutlicht, was
Naturparkarbeit ausmacht und wie
vielfältig die Aufgaben und Hand-
lungsbereiche der Naturparke sind,
deren Gebiet immerhin rund 45 Pro-
zent der gesamten Landesfläche aus-
macht. Dabei präsentieren sich die
Naturparke als attraktives Ziel für
alle, die Erholung, Ruhe und Natur-
erlebnis suchen. Zugleich widmen
sie sich jedoch dem Bewahren und
Schutz von Natur und Landschaft,
der Entwicklung konkreter Angebo-

te zur Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung und der Förderung regio-
naler Produkte.
Im Naturpark Bergisches Land kön-
nen sich die Besucherinnen und Be-
sucher am Samstag, 17. Juni, auf
eine geführte Spurensuche in die
Fossilienwelt der Urzeit aufmachen
und dabei den ältesten Wald der
Welt kennenlernen. Denn dieser
stand in Lindlar - das beweisen die
rund 390 Millionen Jahre alten Fos-
silien, die der Wuppertaler Geologe
Peter Giesen im Jahr 2015 in einem
dortigen Steinbruch entdeckt hat.
Am Sonntag, 18. Juni, heißt es im
SkulpturenPark SinnesWald in Leich-
lingen „Spirit meets Nature“. Nach
einer Führung durch die aktuelle Aus-
stellung zum Thema „Mut“ und ei-
ner kleinen Stärkung für die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer gibt es ab
15 Uhr ein besonderes Konzert für
die Sinne mit nepalesischer Volks-
musik und klassischen Ragas. Doch
auch der Blick über die Grenzen der
eigenen Region hinaus lohnt, denn
in allen zwölf NRW-Naturparken gibt
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es tolle Dinge zu entdecken. Einen
Überblick über alle Veranstaltungen
bietet die Website
www.naturparke24.de.
Breite Unterstützung für die NaturBreite Unterstützung für die NaturBreite Unterstützung für die NaturBreite Unterstützung für die NaturBreite Unterstützung für die Natur-----
parkarbeitparkarbeitparkarbeitparkarbeitparkarbeit
Getragen wird die Veranstaltung vom
im August 2022 gegründeten Natur-
parke NRW e. V., der die Naturparke
in Nordrhein-Westfalen mit gebün-
delter Ko-mpetenz und Expertise bei
ihrer Arbeit unterstützt. Sebastian
Schuster, Landrat des Rhein-Sieg-
Kreises und zugleich Vorsitzender
von Naturparke NRW e. V., betonte,
dass „die Vereinsgründung ein Sym-
bol für die wachsende Zusammenar-
beit der Naturparke in Nordrhein-
Westfalen“ sei. „Naturparke24 - das

lange Wochenende der Naturparke“,
so Schuster und Markus Ramers,
Landrat des Kreises Euskirchen und
stellvertretender Vorsitzender des
Vereins, unisono, setze diesbezüg-
lich ein Zeichen, finde es doch
erstmals landesweit und unter Be-
teiligung aller Naturparke statt. Es
mache deren Vielfalt und Besonder-
heiten erlebbar und zeige zugleich,
wie sehr die Naturparke mit ihrer
Arbeit zu Naturschutz und Land-
schaftspflege sowie zur Naherholung
und zur Verbreitung regionaler Pro-
dukte beitragen.
Das unterstrich auch Guido Kohlen-
bach, Leiter des Fachbereichs Regi-
onale Kulturarbeit beim Landschafts-
verband Rheinland (LVR), der gemein-

sam mit dem Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) zu den Förde-
rern des Naturparkwochenendes
zählt. Kohlenbach wörtlich: „Die
Naturparke bieten ein hervorragen-
des Angebot für Einheimische und
Touristen, um die Kulturlandschaft
vor der eigenen Haustüre zu erle-
ben. Sie sensibilisieren gleicherma-
ßen für deren Pflege und Erhalt so-
wie für zukunftsweisende Themen
wie die Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung“. Dr. Barbara Rüschoff-Par-
zinger, Kulturdezernentin des LWL,
der „Naturparke24 - das lange Wo-
chenende der Naturparke“ gemein-
sam mit dem LVR unterstützt, er-
gänzte: „Wir freuen uns über die
erstmalige gemeinsame Förderung

Nach dem Tarifabschluss Diakonie-Mitarbeitende
wieder an der Spitze in der Pflege
Diakonie-Geschäftsführer kritisiert späte und schleppende Umsetzung

Gummersbach/Windeck:Gummersbach/Windeck:Gummersbach/Windeck:Gummersbach/Windeck:Gummersbach/Windeck: Der Ta-
rif für die diakonischen Einrich-
tungen wird auf Landesebene in
einer Arbeitsrechtlichen Kommis-
sion verhandelt. Jetzt wurde die
Übernahme des Abschlusses im
öffentlichen Dienst ab Juni be-
schlossen. Damit erhalten die Mit-
arbeitenden der Diakonie auch die
steuerfreie Inflationsausgleichs-
pauschale (IAP) von insgesamt
3.000 Euro in mehreren Schritten.
„Das ist längst überfällig“, so Ge-
schäftsführer Sebastian Wirth der
Diakonie vor Ort gGmbH. „Die IAP
ist im Oktober 2022 Gesetz ge-
worden. Es ist kaum nachvollzieh-
bar, dass dies so lange gedauert
hat. Und jetzt kommen noch Ver-
zögerungen des Abrechnungspro-
gramms bis Mitte Juli dazu. Die
Diakonie vor Ort wird deshalb noch
im Juni Sonderzahlungen für Mit-
arbeitenden in den fünf Diakonie-
stationen vornehmen.“
Der Tarifabschluss bedeutet in den
Diakoniestationen für Pflegefachkräf-
te eine Erhöhung des Lohnniveaus in
2023 um bis zu 12,7 Prozent, für
Hauswirtschaftskräfte sogar bis zu
15,9 Prozent. Und ab März 2024 kom-
men dann noch durch einen festen
Sockelbetrag von 340 Euro weitere

Erhöhungen dazu - im Schnitt steigt
das Lohnniveau bis zu 11 Prozent.
Auch die tariflichen Zulagen wie Kin-
der- und Pflegezulage steigen dann
um 11,5 Prozent.
„Der Tarifabschluss ist für uns als
Träger eine echte Herausforde-
rung,“ so Wirth weiter. „Wir hat-
ten uns schon lange bei der Ar-
beitsrechtlichen Kommission
dafür eingesetzt, um die Arbeit
unserer Mitarbeitende angemes-
sen zu bezahlen. Unsere Bedin-
gungen für die Betriebsrente sind
die besten in der Branche. Und
auch die Prämie „Holen aus dem
frei“ für kurzfristige Vertretungs-
dienste wenden wir in der Pflege
seit Jahren an, um das Engage-
ment zu honorieren.“
Jetzt sind die Kostenträger wie
Krankenkassen und Kommunen
gefragt, sehr zeitnah mit den Trä-
gern neue Entgelte für ihre Leis-
tungen zu vereinbaren. Nur
darüber wird ein Tarifabschluss
auch refinanziert. Dass dies bei
größeren Verzögerungen auch
misslingen kann, zeigen erste
Konkurse und Schließungen von
Pflegeeinrichtungen.
„Die Versorgungslage in der Pfle-
ge wird immer schlechter,“ ver-
weist Wirth auf die aktuellen Aus-
wertungen der Diakonie auf Bun-
desebene. „Trotz unserer mehr
als 200 Mitarbeitenden müssen
auch wir aus Personalmangel
bereits erste Einsätze verschie-
ben. Das tun wir sensibel und ver-
antwortungsbewusst für unsere

Patienten. Mit dem jetzigen Ab-
schluss führen wir wieder die Ta-
rifvergleiche im Kreis an. Damit
wollen wir uns an die Spitze der
Bewegung stellen und die Pflege-
berufe attraktiver machen, um
den Trend aufhalten.

Optiker und Akustiker Köhler GmbH & Co.KG

Einkaufszentrum Bergischer Hof
51643 Gummersbach · 0 22 61 / 6 40 66
optik-akustik-koehler.de

*Nicht mit Aktionen kombinierbar.

Preise pro Glaspaar bis 31.0
8.2023, mit

Hartschicht, Supe
rentspiegelung.

S nnenglas-

Angebote*

Einstärken ab € 79,–

mit Rückflächenent
spiegelung

und Hartschicht

Gleitsicht ab € 269,–

Sonnige Aussichten!

mit dem LVR. Der LWL hat in diesem
Jahr einen neuen großen Fördertopf
für Biologische Stationen und ver-
gleichbare Einrichtungen aufgelegt,
der sich auch an die Naturparke rich-
tet. Gerade Netzwerkarbeit ist dabei
ein wichtiger Baustein. Daher hoffen
wir auch künftig auf herausragende
überörtliche Projektideen.“
Informationen zu Naturparke24 und
den einzelnen Veranstaltungen bie-
tet die Website
www.naturparke24.de. Dabei sind
alle Veranstaltungen zu 100 Prozent
kostenfrei, Interessierte müssen sich
jedoch bis zum 14. Juni auf der Web-
site anmelden. Das Kartenkontin-
gent ist verfügbar, solange der Vor-
rat reicht.
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Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen

Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist
gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.
Foto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul Bauder

Die Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von Flachdächern
trägt zu einem besseren Mikro-trägt zu einem besseren Mikro-trägt zu einem besseren Mikro-trägt zu einem besseren Mikro-trägt zu einem besseren Mikro-
klima bei.klima bei.klima bei.klima bei.klima bei.
Foto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul Bauder

Große Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sichGroße Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sichGroße Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sichGroße Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sichGroße Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sich
sowohl zur Begrünung als auch zur Stromgewinnung.sowohl zur Begrünung als auch zur Stromgewinnung.sowohl zur Begrünung als auch zur Stromgewinnung.sowohl zur Begrünung als auch zur Stromgewinnung.sowohl zur Begrünung als auch zur Stromgewinnung.
Foto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner KlebeFoto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner KlebeFoto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner KlebeFoto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner KlebeFoto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner Klebe

Das Dach ist so etwas wie der
Bodyguard eines Gebäudes. Es
soll unterschiedlichen Witterungs-
bedingungen standhalten und die
darunter liegende Bausubstanz
vor intensiver Sonneneinstrah-
lung, Feuchtigkeit, Frost oder Ha-
gel schützen. Doch Dachflächen
können noch mehr. Als begrünte
Flächen wirken sie der Versiege-
lung entgegen und verbessern das
lokale Mikroklima in den Städ-
ten. Mit Solartechnik lässt sich
auf dem Nutzdach zudem umwelt-
freundliche Energie gewinnen.
Was für große Gebäude wie Schu-
len, Lagerhallen oder Fabrikanla-
gen gilt, trifft im verkleinerten
Maßstab ebenso auf das Eigen-

heim zu.
Ein Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs Dach
Besonders vielfältig sind die Mög-
lichkeiten naturgemäß auf flachen
Dächern, sie reichen von der Wild-
blumenwiese über den Dachgar-
ten und das hauseigene Biotop
bis hin zum solaren Kleinkraft-
werk. Wer begrünt, schafft nicht
nur eine optische Verschöne-
rung, sondern trägt aktiv zum
Klimaschutz bei. Vor allem in
Ballungsräumen sind die Flä-
chen in hohem Maße versiegelt,
für Siedlungs- und Verkehrsflä-
chen liegt die Quote aktuell bei
45 Prozent. Im Vergleich zum
angenehmen Klima in Wäldern
und naturbelassenen Räumen

entsteht so ein aufgeheiztes
Stadtklima, dem sich mit einer
Begrünung entgegenwirken
lässt. Für ein Stück Natur auf
dem Dach bieten Hersteller wie
Bauder komplette Systemauf-
bauten von der Abdichtung bis
hin zur Energiegewinnung und
Absturzsicherung. Fachleute aus
dem regionalen Handwerk kön-
nen zu den verschiedenen Opti-
onen beraten.
Intensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünen
Bei der Dachbegrünung lassen
sich grundsätzlich zwei Konzep-
te unterscheiden. Während die
naturnahe extensive Nutzung
auf pflegeleichte und trocken-
heitsangepasste Pflanzen setzt,
die sich weitestgehend selbst
erhalten, ähnelt die intensive
Gestaltung einer Gartenanlage.
Dabei werden gezielt Rasenflä-
chen, Stauden, Gehölze und
Bäume gepflanzt, außerdem
können Wege, Sitzgelegenhei-
ten oder Freiflächen integriert
werden. Die intensive Dachbe-

grünung bietet also mehr ge-
stalterische Freiheit, erfordert
aber auch mehr Pflege, hat mehr
Gewicht, stellt höhere Ansprü-
che an den Aufbau und benötigt
eine regelmäßige Versorgung
mit Wasser und Nährstoffen.
Unter www.nutzedeindach.de
gibt es viele weitere Informati-
onen dazu. Klimaschutz auf dem
Dach lässt sich ebenfalls verwirk-
lichen, indem man auf erneuer-
bare Energie setzt. Solaranla-
gen sind nicht nur auf Flach-,
sondern auch auf Steildächern
eine gute Idee, um zur Energie-
wende beizutragen und gleich-
zeitig das Klima zu schützen.
(djd)
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Spiegelschränke
Spiel mit Raum und Licht

Den Trick mit den Spiegeln haben
schon die Barock-Architekten ge-
nutzt, um kleine Räume größer
wirken zu lassen. In Form moder-
ner Spiegelschränke sind sie heu-
te gerade für kleine Badezimmer
ein absolutes Must-have, denn sie
bieten alles in einem: durchdach-
ten Stauraum in attraktivem De-
sign, Zusatzfunktionen wie Steck-
dosen sowie smarte Lichttechnik.
Für die Vereinigung Deutsche Sa-
nitärwirtschaft (VDS) sind sie ein
unverzichtbares Tool bei der Ge-
staltung kleiner Bäder, denn eine
gute Beleuchtung spielt eine zen-
trale Rolle bei der Raumwahrneh-
mung und ist ein echter Wohlfühl-
faktor. So bieten viele Spiegel-
schränke mittlerweile integrierte
Beleuchtungssysteme, die Nutzer,
Spiegelinneres und den Waschtisch
bis hin zum ganzen Raum perfekt
beleuchten können. Manche smar-
ten Spiegelschränke verfügen zu-
dem über Programmfunktionen,
die das Lichtfarbspektrum auto-
matisch und tageszeitspezifisch auf
die Bedürfnisse der Nutzer:innen
anpassen. Damit werden ganz
neuartige Lichterfahrungen im Ba-
dezimmer möglich. Bei Neubau
oder Renovation können auch ein-
baufähige Modellvarianten des
Spiegelschranks gewählt werden.
Damit verschwindet der Schrank
vollends in der Wandfläche, ohne
dass dabei die (Licht-)Stimmung lei-
det. (akz-o)

Wer Wert auf schlichtes, zeitloses Design legt und gleichzeitig hoheWer Wert auf schlichtes, zeitloses Design legt und gleichzeitig hoheWer Wert auf schlichtes, zeitloses Design legt und gleichzeitig hoheWer Wert auf schlichtes, zeitloses Design legt und gleichzeitig hoheWer Wert auf schlichtes, zeitloses Design legt und gleichzeitig hohe
funktionale Ansprüche stellt, ist mit dem Spiegelschrank rl30 gutfunktionale Ansprüche stellt, ist mit dem Spiegelschrank rl30 gutfunktionale Ansprüche stellt, ist mit dem Spiegelschrank rl30 gutfunktionale Ansprüche stellt, ist mit dem Spiegelschrank rl30 gutfunktionale Ansprüche stellt, ist mit dem Spiegelschrank rl30 gut
bedient. Die mittige Spiegeltür ermöglicht eine komfortable Nutzungbedient. Die mittige Spiegeltür ermöglicht eine komfortable Nutzungbedient. Die mittige Spiegeltür ermöglicht eine komfortable Nutzungbedient. Die mittige Spiegeltür ermöglicht eine komfortable Nutzungbedient. Die mittige Spiegeltür ermöglicht eine komfortable Nutzung
auch bei geöffneten Türen - und zwar ohne Qualitätsverlust bei derauch bei geöffneten Türen - und zwar ohne Qualitätsverlust bei derauch bei geöffneten Türen - und zwar ohne Qualitätsverlust bei derauch bei geöffneten Türen - und zwar ohne Qualitätsverlust bei derauch bei geöffneten Türen - und zwar ohne Qualitätsverlust bei der
weichen, indirekten Gesichtsausleuchtung, die über die Position derweichen, indirekten Gesichtsausleuchtung, die über die Position derweichen, indirekten Gesichtsausleuchtung, die über die Position derweichen, indirekten Gesichtsausleuchtung, die über die Position derweichen, indirekten Gesichtsausleuchtung, die über die Position der
beiden lichtstreuenden Diffusorflächen an den Innenseiten der Spiegel-beiden lichtstreuenden Diffusorflächen an den Innenseiten der Spiegel-beiden lichtstreuenden Diffusorflächen an den Innenseiten der Spiegel-beiden lichtstreuenden Diffusorflächen an den Innenseiten der Spiegel-beiden lichtstreuenden Diffusorflächen an den Innenseiten der Spiegel-
türen individuell gesteuert werden kann. In der Variante mit verspiegel-türen individuell gesteuert werden kann. In der Variante mit verspiegel-türen individuell gesteuert werden kann. In der Variante mit verspiegel-türen individuell gesteuert werden kann. In der Variante mit verspiegel-türen individuell gesteuert werden kann. In der Variante mit verspiegel-
ten Außenwänden macht sich der rl30 gerade in einem kleinen Bade-ten Außenwänden macht sich der rl30 gerade in einem kleinen Bade-ten Außenwänden macht sich der rl30 gerade in einem kleinen Bade-ten Außenwänden macht sich der rl30 gerade in einem kleinen Bade-ten Außenwänden macht sich der rl30 gerade in einem kleinen Bade-
zimmer zudem fast unsichtbar.zimmer zudem fast unsichtbar.zimmer zudem fast unsichtbar.zimmer zudem fast unsichtbar.zimmer zudem fast unsichtbar.
Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/burgbad/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/burgbad/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/burgbad/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/burgbad/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/burgbad/akz-o

Voller Komfort auch bei geöffne-Voller Komfort auch bei geöffne-Voller Komfort auch bei geöffne-Voller Komfort auch bei geöffne-Voller Komfort auch bei geöffne-
ten Spiegelschranktüren: Der rl30ten Spiegelschranktüren: Der rl30ten Spiegelschranktüren: Der rl30ten Spiegelschranktüren: Der rl30ten Spiegelschranktüren: Der rl30
Spiegelschrank hat auch bei denSpiegelschrank hat auch bei denSpiegelschrank hat auch bei denSpiegelschrank hat auch bei denSpiegelschrank hat auch bei den
zweitürigen Modellen eine im ge-zweitürigen Modellen eine im ge-zweitürigen Modellen eine im ge-zweitürigen Modellen eine im ge-zweitürigen Modellen eine im ge-
schlossenen Zustand verdeckte,schlossenen Zustand verdeckte,schlossenen Zustand verdeckte,schlossenen Zustand verdeckte,schlossenen Zustand verdeckte,
mittige Spiegeltür. Durch eine neu-mittige Spiegeltür. Durch eine neu-mittige Spiegeltür. Durch eine neu-mittige Spiegeltür. Durch eine neu-mittige Spiegeltür. Durch eine neu-
artige, patentierte indirekte Licht-artige, patentierte indirekte Licht-artige, patentierte indirekte Licht-artige, patentierte indirekte Licht-artige, patentierte indirekte Licht-
führung, die über die an der Innen-führung, die über die an der Innen-führung, die über die an der Innen-führung, die über die an der Innen-führung, die über die an der Innen-
seite der Türen integrierten Diffu-seite der Türen integrierten Diffu-seite der Türen integrierten Diffu-seite der Türen integrierten Diffu-seite der Türen integrierten Diffu-
sorflächen individuell ausgerich-sorflächen individuell ausgerich-sorflächen individuell ausgerich-sorflächen individuell ausgerich-sorflächen individuell ausgerich-
tet werden kann, kommt Tages-tet werden kann, kommt Tages-tet werden kann, kommt Tages-tet werden kann, kommt Tages-tet werden kann, kommt Tages-
licht-Qualität ins Badezimmer. Daslicht-Qualität ins Badezimmer. Daslicht-Qualität ins Badezimmer. Daslicht-Qualität ins Badezimmer. Daslicht-Qualität ins Badezimmer. Das
schräg aus dem Spiegelinnerenschräg aus dem Spiegelinnerenschräg aus dem Spiegelinnerenschräg aus dem Spiegelinnerenschräg aus dem Spiegelinneren
fallende Licht wird gleichmäßigfallende Licht wird gleichmäßigfallende Licht wird gleichmäßigfallende Licht wird gleichmäßigfallende Licht wird gleichmäßig
nach außen gestreut - und aufnach außen gestreut - und aufnach außen gestreut - und aufnach außen gestreut - und aufnach außen gestreut - und auf
wertvollen Stauraum muss nichtwertvollen Stauraum muss nichtwertvollen Stauraum muss nichtwertvollen Stauraum muss nichtwertvollen Stauraum muss nicht
verzichtet werden.verzichtet werden.verzichtet werden.verzichtet werden.verzichtet werden.
Foto: Vereinigung Deutsche Sani-Foto: Vereinigung Deutsche Sani-Foto: Vereinigung Deutsche Sani-Foto: Vereinigung Deutsche Sani-Foto: Vereinigung Deutsche Sani-
tärwirtschaft (VDS)/burgbad/akz-otärwirtschaft (VDS)/burgbad/akz-otärwirtschaft (VDS)/burgbad/akz-otärwirtschaft (VDS)/burgbad/akz-otärwirtschaft (VDS)/burgbad/akz-o
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Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht
(Zentrum / am PETZ Markt (REWE)), 02293-909120

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest), +49226148438

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

(Angaben ohne Gewähr)
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)

Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch

und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter

der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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